
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
Gratig-

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Heibage:

Schwrinitz und die umliegenden Orktſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein-
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

en c

ienstag, den 31. Juli 1906.

Politiſ che Rundſchau.

Deutſchland. Unſer Kaiſer und die Kaiſerin
werden wahrſcheinlich in der Oſtſee zuſammen
treffen. Während der Kaiſer langſam aus Nor
wegen zurückkehrt, hat die Kaiſerin am Donnerstag
ihre Oſtſeereiſe angetreten begleitet von ihrer Tochter
und ihrem fünften Sohne, Oskar, der in Plön ſein
Abiturienteneramen beſtanden hat.
Der Kaiſer wird am 6. November in Munſter
in Hann. eintreffen, um den Abſchlußübungen der
dort zuſammengezogenen Kavallertediviſion E bei
zuwohnen. Ferner beabſichtigt der Kaiſer zu den
diesſährigen Herbſtjagden mit größerem Gefolge in
der Rorninter Heide einzutreffen und im Anſchluß
daran einen Abſtecher nach dem Elchrevier der Ne
moniener und Jbenhorſter Forſten zu machen.
Die Kaiſerin wird ſich, wie ein Privat Telegramm
aus Marburg meldet, an der Einweihung der Vo
tivkirche in Marburg beteiligen. Der Kronprinz
g. an Sonnabend in Oels ein. eeinen Begleitern ſofort nach dem Jagdhaus Klein

Ellguth begeben, um dort noch einige Tage zur
Pürſche zu bleiben.

Mittwoch früh 2 Uhr iſt der Probſt zu
St. Petri, Vizepräſident des Evangeliſchen Ober
kirchenrats, Wirklicher Geheimer Oberkonſiſtorialrat
Freiherr v. d. Goltz an Herzſchwäche und Lungen-
entzündung im Alter 71 Jahren geſtorben.

Der Erlaß über die Lehrergehälter in den
preußiſchen Städten wirkt ſchon. Jn Hamborn
hatte die Gemeindevertretung 30 000 Mk. zur Auf
beſſerung der Lehrergehälter bereitgeſtellt. Die
Düſſeldorfer Regierung verſagte aber die Genehmi-
gung, weil die „Gemeinde nicht leiſtungsfähig“ ſei.
Der Stadt Wetter wurde laut „Pädagog. Zeitung“
unterſagt, die Lehrergehälter auf 1500 Mark und
200 Mark Alterszulage zu erhöhen.

Das Streikpoſtenſtehen oder das bloße Be
gleiten der Arbeitswilligen von und nach der Woh
nung wurde bisher nicht beſtraft. Nach einer Ent

P Die lage der Gerechtigkeit
9] Roman von Maximilian Brytt.

(Fortſetzung.)

Sie machte allerdings einen mitleiderregenden
Eindruck, wie fie da in ihrem lichten Feſt
gewand zwiſchen den beiden Frackgeſtalten die

Benjamin
zitterten.

dem vor Aufregung die Knie
„Komm nur, Stephanie Komm in

dein Zimmer l
Fräulein von Reck wollte fich der Nichte

jammernd an den Hals werfen, ward aber vom
Doktor zurückgehalten.
treten des Arztes imponiexte.

ſcheidung des Kammergerichts in einer Berufungsſache
trat in bezug auf den S 153 der Reichs-Gewerbe-
Ordnung eine andere Auffaſſung zutage, die zu
einer Verurteilung zu zwei Tagen Gefängnis führke.
Es wird alſo fortab das Streikpoſtenſtehen und
das Begleiten der Arbeitenden nach der Arbeitsſtätte
und nach der Wohnung als Beläſtigung angeſehen
und unter Strafe geſtellt. Es iſt die allerhöchſte
Zeit, daß dem rechtloſem Zuſtande, welchen der
ſozialdemotkratiſche Streikterrorismus ſchuf, endlich
geſteuert wird.

Die Unfrüchtbarkeit der ſozialdemokratiſchen
Politik. Bernhard Shaw, der engliſche Sozialiſt,
veröffentlicht auf Angriffe des „Vorwärts eine Er
widerung, die er in der Befürchtung, daß ſie der
„Vorwärts“ vielleicht entſtellen oder ganz unter
drücken werde, an das „B. T.“ geſandt hat. Er
wirft darin der Sozialdemokratie die Unfrucht
barkeit ihrer bisherigen Politik vor. Er ſelbſt be
kennt, daß er kein Dogmatiker ſet. Er leugne mit

t t Beſtehen eng Kapre ihearheittengkarntts apkiätcömte Erapttaltsmius
ſei ein Sozialiſt, der darauf abziele, die politiſche
Macht durch den Sozialismus in genau derſelben
Weiſe zu unterwerferr, wie es jetzt durch den Ka
pitalismus geſchehe
Sozialiſten öffenkliche Aeimter annehmen. Jhre
Ablehnung würde er ihrer Unfähigkeit zuſchreiben,
die in ſeinen Augen niemals ein Vorzug ſein könne.

Sozialdemokraten am Miniſterbüfett. An
einen parlamentariſchen Abend, den der Miniſter
des großherzoglich badiſchen Hauſes und der aus
wärtigen Angelegenheit, Freiherr von Marſchall, in
den Räumen ſeines Dienſtgebändes veranſtaltete,
nahmen faſt ſämtliche Mitglieder der erſten und
zweiten Kammer, einſchließlich der Sozialdemokraten,
teil. Vom Hofe war Prinz Karl, der Bruder des
Herzogs, erſchtenen Das wird ein ſchönes Donner
wetter von Seiten der roten Parteihäupter geben.

Die Dienſtzeit in Südweſtafrika. Viele un
ſeyer Soldaten in Südweſtafrika dienen ſchon länger
als 2 Jahre und müſſen auch fernerhin noch im

abſetzten.

Das energiſche Auf
Nun fand auch

Er habe nichts dagegen daß

laände.

ſondern im Derlauf einiger Takte, während deren
immer mehr Kapellmitglieder ihre Jnſtrumente

„Was iſt los fragte einer den andern.
Die aus dem Hauſe kommenden Gäſte, dieauf der Straße nach den Droſchkentulſchern

riefen, wurden von der Schar der Neugierigen

Schutzgebiet bleiben, obwohl ſie nur für zwei Jahre
verpflichtet haben. Das fällt in den Kreiſen der
Angehörigen auf. Auf eine Anfrage hat aber das
SchutztruppenOberkommando in Berlin folgende
Erklärung gegeberr: „Die von Jhrem Sohne bei
ſeinem Uebertritt zur Schutztruppe vollzogenen Kapi-
tulationsverhandlungen enthält folgende Stelle
Auch weiß ich, daß bei einer Mobilmachung oder
bei einer von dem Kaiſer angeordneten Verſtär-
kung meines Truppenteils ich erſt nach der Demobil
machung bezw. nachdem die Umſtände, welche
Veranlaſſung zu der Verſtärkung waren, beſeitigt
ſind, meine Entlaſſung aus dem Dienſt fordern
darf. Eine Rückkehr Jhres Sohnes aus dem
Schutzgebiet iſt daher vor Beendigung des Einge-
borenengaufſtandes nur dann zu erwarten, wenn
ärztlicherſeits ſeine Heimſendung für erforderlich er
achtet wird. Bezüglich eines eventuellen Antrages
auf Befreiung von ſeiner mit der Schutztruppe ein
gegangenen Dienſtverpflichtung ſteht eine Eingabe

Weſterreiche Eine intereſſante Perſönlichkeit wird
demnächſt in das öſterreichiſche Herrenhaus einziehen
Kaiſer Franz Joſef beabſichtigt Peter Roſegger, den
allbeliebten öſterreichiſchen Volksdichter, der ſich vom
armſeligen Schneiderbuben zu einer europätſchen
Berühmtheit aufgeſchwungen hat, zum Herrenhaus-
mitglied zu ernennen.

Holland. Die Thronfolge in Holland. Nach
dem die Königin Wilhelmine dreimal durch eine
Frühgeburt um die Freude des Mutterglücks ge
kommen iſt, haben ihre Aerzte nunmehr die
Hoſfnung aufgegeben, daß die Monarchin dem
Lande überhaupt noch einen Thronfolger ſchenken
kann. Das Staatsminiſterium hat daher einen Ge
ſetzentwurf über die Thronfolge- Regelung in den
Niederlanden ausgearbeitet, der ohne Verzug den
Generalſtänden zur Beſchlußfaſſung zugehen wird.

Nächſter Kronerbe iſt der Großherzog von Sachſen-
Weimar als Enkel der am 23. März 1897 verſtor
benen Prinzeſſin Wilhelmine Sophie der Nieder

Der noch im jugendlichen Alter ſtehende

um ſo lautere Rufen, Schwatzen und Schreien
auf der Straße.

„Das wird ſich bald ändern, ſagte der
Arzt, „wenn nur erſt die Poligel da iſt. a

das nächſte Revier bereits telepho
enachrichtigt.“

Haben Sie denn noch keine Ahnung, wie
Treppe herunterkam. Stephanie weinte nicht
ihr Antlitz war ſtarr und unbeweglich ebenſo
ſtarr und unbeweglich wie der Blick ihrer
Augen. Grauen erfaßte die Damen, die
als die Beherzteren wieder zur Treppe
zurückgekehrt waren. Einige umringten Stephanie,
mit verwirrten Fragen auf fie eindringend.

Die Faſſungsloſeſte war Fräulein von Reck.
Sie hatte noch immer nicht den Mut gefunden,
ſich an die Stälte des Unfalls zu begeben.
Sagt einem doch nur, was geſchehen iſt l Ein

Mord Man hat ihn umgebracht
Aber wer denn wer denn nur

„Ruhe doch!“ befahl der Arzt unwillig.
Schaffen Sie lieber die Gäſte fort, Fräulein
von Reck, damit die junge Frau zur Ruhe
kommt! Es iſt nur ein unglücklicher Zu
fall ein unbegabſichtigter Zufall wahr
ſcheinlich ſagte Doktor Demelius, halb zu den
andern gewendet. „Mit dieſem unfinnigen
Schießen iſt ja ſchon ſo häufig

„Aber wie kam er nur hinauf fragten
ein paar Herren, die inzwiſchen oben geweſen,
aber von Stadelmann, der die Neugiexigen vom
Betreten der Unglücksſtatte abzuhalten ſuchte,
e ewieſen worden waren. „Was hatte er

enn da oben zu tun
„Das wird man ja ſpäter erfahren ſagte

die Mehrzahl der Herren die Faſſung wieder.
Einige unterſtützten den Doktor dadurch, daß ſie
die im Wege ſtehenden Damen wegführten.
Die jungen Damen, in denen noch das Tanz
ſteber glühte, häüllten ſich mit zitternden Händen
in ihre Abendmäntel. Viele nahmen auch ihre
Umhänge und Uberkleider bloß über den Arm
und eilten die Treppe hinunter. Eine be
ſonders aufgeregte junge Dame, die als erfle
aus dem Hauſe herausſtürmte, rief der im
Garten noch immer ihren Walzer herunter
ſpielenden Kapelle atemlos zu Aber ſo laſſenSie das doch! Hören Sie auf! Der Bräuti
gam iſt tot

Vor dem Gitter hatte ſich, wie immer bei
außergewöhnlichen Anläſſen, eine Schar Neu
e angeſammelt, die ſich dem Genuſſe

es Zuhbdrens trotz der empfindlichen Kälte
hingaben. Es waren Dienſtmädchen aus der
Nachbarſchaft, Kutſcher der in langer Reihe
auf dem Fahrdamm haltenden Droſchken und
Wagen Austräger und abendliche Spazier-
gänger. Die überraſchende Mitteilung war
nicht ſogleich von allen erfaßt worden die
wenigſten hatten gewußt, daß es ſich da oben
überhaupt um eine Hochzeit oder um einen
Polterabend handelte.

Die Muſik brach nun ab, nicht auf einmal,

umdrängt. Der plötzliche Aufbruch der Feſt
verſammlung brachte die ganze Nachbarſchaft
in Anfregung. Da und dort öffnete ſich ein
Fenſter, man ſah ſich das Geiümmel auf der
Straße an, man fragte, was geſchehen ſei.
Die Roſſelenker hatten ein baldiges Ende des
Feſtes natürlich nicht erwartet und ſich ziemlich
zahlreich in den nächſten Deſtillen begeben. Jn
en Galopp kamen fie nun auf ihren Holz
ohlen an, die Wagentüren aufreißend. Wenige
Minuten ſpäter war die ganze ODroſchkenreihe
vom Fahrdamm verſchwunden. Auf dem
Bürgerſteig drängte fich das Publikum aber um
ſo dichter, ununterbrochen zu den hellerleuchteten
Fenſtern der erſten Etage emporfſtarrend, als ob
ſich da oben irgend eine aufſällige Veränderung
bemerkbar machen müſſe.

Inzwiſchen hatte ſich Doltor Demelius mit
Eckenbrecher in Verbindung geſetzt, der mit dem
Portier zuſammen bisher eine Art Wache an
der Unglücksſtätte gehalten hatte. Sie ließen
keinen von den Herren, die ſich nach der Leiche
e wollten, über den oberen Treppen
abſatz.

Der Dampfmühlenbeſitzer fand es lobens
wert, daß Demelius die Gäfte fortſchickte.

Endlich ward es ſtiller im Hauſe auch die
Muſik ſchwieg. Nun vernahm man oben das

r

das Unglück geſchehen ſein kann fragte ein
Herr aus der auf dem unteren Treppenabſat
ſtehenden Gruppe.

Der Portier meinte, es werde wohl einerder Arbeiter aus Verſehen mit einem ſcharf ge

ladenen Revolver geſchoſſen haben. Er habe
erſt vor einer helben Stunde noch auf dem Hof
den Leuten das Schießen unterſagt.

„Vielleicht ift ein Geſchoß vom Hofe her
durchs Fenſter eingedrungen und hat ihn ge
troffen 2 meinte einer der Untenſtehenden.

„Der Revolver liegt ja dabei!“ ward ihm
von oben erwidert.

„Aber an einen Selbſtmord iſt wohl auch
nicht zu denken 2* fragte ein anderer

Eckenbrecher zuckte die Achſel. „Weiß der
Himmel An ſeinem Hochzeitstage viel
mehr am Polteragbend ausgerechnet mitten
im Fefttrubel drin Eine ganz furchtbare Ge
ſchichte

Inzwiſchen hatte Doklor Demelius den
Portier darüber ausgefragt, wie er dazu ge
kommen ſei, den Herrn Kalwoda gerade hier
oben zu ſuchen. „Hatten Sie denn geſedaß er ſich hier herauf begab ber

„Ei gewiß ſagte der noch immer bis zu
Tränen gerührte Alte. „Jch war doch ſchon
zweimal oben geweſen, um den Herrn Jn

2



Großherzog iſt kinderlos und Witwer ſeit dem ver
gangenen Jahre. Verheiratet ſich der Großherzog
wieder, ſo werden ſeine Kinder in Holland erb
berechtigt. Er ſelbſt könnte die niederländiſche Krone
ſich nur aufs Haupt ſetzen, wenn er die Regierung
des Großherzogtums Sachſen Weimar niederlegen
würde, das darf jedoch als ausgeſchloſſen bezeichnet
werden. Nach dem Großherzoge ſtehen die nächſten
Erbanſprüche, gleichfalls durch Verwandſchaft in
weiblicher Linie, dem Prinzen Heinrich von Reuß

ungsweiſe deſſen Sohne, dem
Prinzen Heinrich 32., einem jungen deutſchen Ofſi
zier. Die Ausſicht, einen kleinen deutſchen Fürſten
fremdling den Thron der Oranier beſteigen zu ſehen,

Daher ſind Bemühungen
Thronfolge des weimariſchen Hauſes

lich feſtzulegen. Königin Wilhelmine vollendet
ar erſt ihr 26. Lebensjahr gleich

wohl iſt aus den bekannten und eingangs erwähn
ken Gründen die niederländiſche Thronfolgefrage
jetzt bereits aktuell geworden und drängt zu einer
geſetzlichen und endgültigen Regelung. Das Be

Köſtritz zu bezieh

erſchreckt die Holländer.
im Gange, die
geſe
am 31. Auguſt zw

ſinden der Königin iſt gut.
Rußland.

die Dumaauflöſung nicht nur keine
Volkserregung hervorgerufen,

für lange Zeit unmöglich ſind.
ſident Stolypin erließ eine Kundgebung, in der er

den arbeitenden
Klaſſen ſeinen Dank ausſpricht für die ruhige und
korrekte Haltung, die baldige Aufhebung der Aus
nahmemaßregeln ſowie verſchiedene Reformen zu
ſagt. Die Militärpatrouillen wurden bereits aus
den Straßen Petersburgs zurückgezogen. Auch die
aus Finnland zurückgekehrten ehemaligen Duma-
abgeordneten haben nichts zu befürchten
Lokalbehörden wurden davon verſtändigt, das Re
preſſivmaßregeln gegen die früheren Abgeordneten
nicht erwünſcht ſeien, nur ſollten ſie daran gehindert
werden, in Verſammlungen ihren Wählern über
die Tätigkeit der Duma zu berichten. Ueber ge
legentliche kleine Meutereien und Zuſammenſtöße,

Jm äallgemettter
darf man ſagen, daß der Weg zur friedlichen Ent
wickelung des Landes erfolgreich beſchritten iſt.

Jm ruſſiſchen Miniſterium des Jnnern wird

der Bevölkerung, insbeſondere

darf man ſich nicht wundern

Allen Befürchtungen zum Trotz hat

ſondern auf die
Maſſen ſogar einen beruhigenden Eindruck gemacht.
Sogar der geplante Maſſenſtreik, der mit friedlichen
Mitteln durchgeführt werden ſollte, wurde aufgegeben
und der beſonnene Teil der ehemaligen Duma
abgeordneten ſucht aufklärend und verſöhnend zu
wirken. IJn den wenigen Tagen, die ſeit der Duma-
auſlösſung verſloſſen ſind, hat die Regierung die
Gewißheit gewonnen, daß revolutionäre Ausbrüche

werden. Jm

Begleitung der
Verſtändnis.

gehorchten den Fingern

Liebenwerda,
ſäure getrunken.)

Leiden geſtorben.
Finſterwalde.

allgemeine für, daß diejenigen,

Auf welche
ſchon wiſſen.

und richtig,
und „Gebetbuch“ vor,

Die ſinnig manche
Der hierſelbſt

am ſelben Tage zum

wurde die Melodieſehr gut legato hervorgehoben, wäh

rend die Begleitung in den rſchmiegte. Jm 3. Satze mußte wiederum die Ge
läufigkeit und dabei die Trefſſtcherheit bewundert

Klaviervortrag „Du biſt die Ruh“
legte die Sicherheit des Uebergreifens bei dem Spiele
der gebrochenen Akkorde von der ſtrengen Schulung
des Klaviervirtuoſen Zeugnis ab. Auch die übrigen
Klaviervorträge wurden gut geſpielt und erfreuten
die aufmerkſam lauſchenden Zuhörer.

Geſänge zeugte von muſtkaliſchem
Der Anſchlag war leicht; das zarteſte

Piano wie das ſtärkſte Borts (z. B. in dem Liede
„Die Allmacht“ mit der ſtarken Triolenbegleitung)

Fleiß und große Geduld von Lehrer und Schüler!
Es war ein genußreicher Abend. Sm.

26. Juli. (Aus Verſehen Salz-
Der bei dem Klempnermeiſter

Flehmig hier beſchäftigt geweſene Klempnergeſelle
Schröder, der vor einiger
ſtande Salzſäure getrunken

Einen ſchlagenden Beweis da
die noch an Hexen, Diebesſegen

und dergl. glauben, nicht alle werden, hat jetzt wieder
der Häusler K. in Lichtena geliefert. z
geblich während des Kirchhainer Schützenfeſtes eine
größere Summe Geldes abhanden gekommen ſein.

Weiſe Das wird die „kluge Frau
Alſo geſagt getan. K. fährt, wie man

hier zu ſagen pflegt, in die „wendiſchen Dörfer“,
die „kluge Frau“

Mini ſie dreht und dreht und ſieheDer Miniſterprä Za, der Schluſſel zeigt ſtets auf drei Nachbarn. Ver
gnügt fährt Vater K. nach Hauſe, läßt ſich den 1.
RNachbar, einen armen Arbeiter, rufen und ſagt ihm
den Diebſtahl auf den Kopf zu. Die
und der „verdrehte Schlüſſel“ irren ſi
damit baſta. Die Auseinanderſetzung, die nun folgte,
wollen wir lieber übergehen, denn
ſicher noch ein gerichtliches Nachſpiel geben.

Trebbus. r unglaublich iſt es, wie leicht
eute mit ihrem Leben umgehen.

bedienſtete Knecht Richard Wolf war
am 206. Juni mit dem Kopf der Schneide einer Senſe
zu nahe gekommen und zog ſich dabei eine klaffende
Wunde von der Stirn bis zum Wirbel zu. Dieſe
gefährliche Wunde hielt ihn aber nicht ab, noch

Jahrmarkt nach Kirchhain zu
meeIn letzter ver machten die Folgen dieſer Sorgloſig

keit ſich aber in erſchreckender Weiſe bemerkbar, der
Kopf des Verunglückten ſchwoll ganz bedenklich an,
und ſchließlich wurde der Bedauernswerte in das

Triolen ſich zart an Vergnügen

Die dezente

Wie viel unermüdlicher

en im betrunkenen Zu
atte, iſt nach qualvollen

Todes der

Jhm ſoll an

och aus

„kluge Frau“
ſich nicht und

darüber wirds

auf die

Gräfenhainichen,

Bitterfeld
Geſtern wurde
Reiſende, frühere Dreher Karl Lehmann,
aus Süptitz bei Torgau,
letzter Zeit verübter

Eheſchließung in beglau
Weitere Eintragungen erfolgen
der kirchlichen Trauung, Zeit un
der Kinder und ihre

24. Juli
erlaubten

Jnſaſſen eines

wurden.

Betrügereien verhaftet.

25. Juli

Eltern und Kinder,

Opfer gefallen.

in einer fürchterlichen Weiſe

Ein eigenartiges
ſich am Sounabend einige

Schulknaben, welche unweit Schlaitz an der Chauſſee
mit Kirſchenpflücken beſchäftigt waren.
chen warfen die
Automobils ſo heftig mit Kirſchen,
ausſahen, als hätten ſte geblutet.

ſofort an an die eier, wo ſie der Polizei vorgeſte26. Jun (Verhaftete Schwindler.)
der jetzt hier wohnhafte 26jährige

gebürtig
wegen verſchiedener, in

Der
Verhaftete hat bereits ſeine Betrügereien eingeſtanden
Und auch, daß er wegen ähnlicher Vergehen bereits
vorbeſtraft iſt.

Delitzſch

Die Bürſch
vorbeifahrenden
daß die Fahrer

Das Auto hielt
Burſchen mit bis nach

Auf dem Standesamte
unſerer Stadt wird jetzt bei der Eheſchließung jedem

Brautpaare ein FamilienSt tengehändigt, nachdem darin der Vermerk über die
bigter Form eingetragen.

über Zeit und Ort
d Ort der Geburt

Namen, Zeit und Ort des
über Taufseugen,

Großeltern uſw. Dieſelbe Einrichtung iſt auf An
regung des Kreisausſchuſſes für die Landgemeinden
des Kreiſes ſchon ſeit 1897 eingeführt und erfreut
ſich allgemeiner Beliebtheit.

Halle a. S. 29. Juli.

e iſt a e ener erbſter Straße in Deſſaubringt „Schlüſſel g j Helle a. S zum
Mann hatte den Auftrag
etwa 600 Zentner ſchweren
brauerei Gebr. Schade in Deſſau beſtir
keſſels, der von der Dampfkeſſelfabrik Karl Melzer
in Halle a. S. geliefert worden iſt, na
ſtimmungsorte zu begle
beſpannte Wagen in
wollte, geriet
einem Etſendeckel verſchloſſenen
Kanaliſation, dieſer konnte die
brach zuſammen,

ammbuch koſtenlos aus
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die e s un edas linke Hinterrad auf einen mr8 Einſteigſchacht der
Laſt nicht tragen

und der mächtige Keſſel legte ſich
Seite. Dabei drückte er den neben dem

Transport gehenden zu Boden und zerquetſchte ihm

Kopf und Bruſt
Unglückliche war ſofort tot.
halbſtündiger Arbeit gelang es,
mit Winden ſoweit zu heben,

Niagveburg, 27. Juli s
betrag in der Provinzialſteuerkaſſe füh
haftung eines hieſigen Steuerſekretärs.

Der
Erſt nach mehr als

den rieſigen Keſſel
daß die Leiche hervor

Ein beträchtlicher Fehl
rte zur Ver
Er ſteht im

ein neues Judenſtatut ausgearbeitet, um die Juden
für die Sache der Ordnung zu gewinnen. Die
Juden in Odeſſa fürchten noch immer erneute An
griffe auf ihre Angehörigen und haben ſogar Frank
reich um die Entſendung von Kriegsſchiffen gebeten,
um auf dieſen im Augenblicke der Gefahr entfliehen
zu können. Jedoch wird es zu neuen Judenmetze
leien hoffentlich nicht kommen.

Annaburg. Am Sonnabend Abend wurde
den hieſigen Muſikfreunden für Klaviermuſik durch
ein Konzert des blinden Pianiſten Hrn. W. Rolfs
aus Halle a. S. ein ſeltener Genuß geboten. Jn
der Cis-moll-Sonate von L. v. Beethoven, 1. Satz,

Kreiskrankenhaus zu Luckau eingeliefert. Wahr
ſcheinlich iſt eine ſtarke Blutvergiftung durch die
Nichtbeachtung der Wunde entſtanden.

Luckenwalde. Ein Stück der Naſe abgeſchnitten
hat ſich in einem Hauſe der Barutherſtraße ein
etwa 6jähriges Mädchen, das mit einer Scheere in
der Hand die Treppe herunterfiel. Jm Fallen ge
riet die Naſe des bedauernswerten Kindes zwiſchen
die Scheerenſchneiden, wodurch die Naſenſpitze ab
getrennt wurde. Dieſer Unfall, der leicht noch
ſchlimmere Folgen hätte haben können, mahnt er
neut daran, Kindern die größte Vorſicht anzuraten.

Coswig (Anhalt), 27. Juli. Beim Feueran
machen mit Petroleum iſt hier die zwölfjährige
anne des Arbeiters Rüde lebendigen Leibes ver

rannt.

Verdacht, einen großen Teil der Erbſchaftsſteuer-
gelder unterſchlagen zu haben.
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Erfurt, 27. Juli. In der Munitionsfabrik von
Dreyſe und Collenbuſch in Sömmerda fand eine
Exploſion ſtatt. Ein Frau wurde getötet, mehrere
Perſonen verletzt. Der Schaden iſt beträchtlich.

Vetſchaun, 23. Juli. Jn der hieſigen landwirt
ſchaftlichen Maſchinenfabrik A. Lehnigk Akt.Geſ. ver
Unglückte der Schloſſer Mai in ſchwere Weiſe Bei
dem Bearbeiten von Eiſenteilen im Schraubſtock
ſprang ihm ein ſcharfer Metallſplitter mit ſolcher
Wucht in das eine Auge, daß das verletzte Auge
ſofort auslief. Zwei Tage zuvor war der junge
Mann zur Marine ausgehoben worden.

Guben, 23. Juli. Der bei der Firma Reißner,
Wohl Co. beſchäftigte Arbeiter Lehmann hatte
die Angewohnheit, ſein Frühſtück auf dem Dache

genieur zu beftellen, daß man ihn unten zum
Feſt erwarte. Er war zwar gerade im Begriff
abzureiſen. Unſer Herr wollte ihn aber trotzdem
noch ſprechen. Er ging alſo direkt zu ihm.

„Und weiter
„Ja, was weiter Dann mußle ich inmeine Wohnung hinunter, um das Faß an

zuſchlagen für die Muſik. Sie hatten gerade
den erſten Brand gelöſcht und fingen wieder
an zu ſpielen, da rief man mich hinauf, und
da fanden wir denn ſchließlich unſern
Herrn bier oben

Ein Ingenieur wohnt hier oben Hier
in dem Giebelzimmer fragte Eckenbrecher,
mit ein paar der Herren überraſchte Blicke
wechſelnd.

„Ja, der Herr Struck. Arnold Struck heißt
er. Jetzt war er aber ſeit elf Monaten nicht
mehr hier, Erſt geſtern abend iſt er hier an
gekommen.

Und wollte heute ſchon wieder abreiſen
Er iſt auch abgereiſt Vor kaum einer

Stunde verließ er das Haus.
„Ach das iſt aber ſellſam ſagte Ecken

brecher, fich mit dem Taſcheniuch über den z
Schädel fahrend. Er ſchwitzte von der ſchier
erdrückenden Schwüle in den Geſellſchafts
räumen hier im Treppenhaus herrſchte aber
durch das fortgeſetzte Offnen der Haustür eine
ſehr ſcharfe Zugluft.

Jn dieſem Augenblick traf der Polizei
vom Revier in Begleitung mehrerer

Schutzleute ein. Der Arzt ging ihm entgegen
und erſtattete ihm den erſten flüchtigen Bericht.

„Die Angehörigen des Toten ſind begreif

licherweiſe in hochgradiger Erregung,“ verſetzte
Demelius, „beſonders die Witwe oder
Braut es iſt ja auch zu tragiſch

Der Polizeileutnant ſprach den Herren in
höflicher Weiſe ſeinen Dank ſür das ſach
gemäße Eingreifen aus. Er befichtigte darauf
die Ungläücksſtelle.

Man mußte mehrere Lampen zur Stelle
ſchaffen, um den ziemlich tiefen Flur mit den
beiden Seitengängen völlig zu erhellen. Auch
der Beamte änderte vorläufig noch nichts an
der Lage des Token. Aber die am Boden
liegende Waffe hob er auf, nachdem er mit
einem Stückchen Kreide auf der Diele ihre bis
herige Lage bezeichnet hatte. Es war ein ſo
genannter Bulldoggrevolver mit elegant aus
geführter Elfenbeineinlage im Kolben. Er war
noch geladen, aber nicht geſichert. Vorfſichtig
entlud der Leutnant die Waffe. Es waren
zwei Schüſſe daraus abgegeben worden. Die
eine Palronenhülſe ſteckte noch im Lauf; die
andre fand ſich dicht an der Wand auf der
Diele. Die übrigen vier Patronen, die in die
Kurbel geladen geweſen war, ſteckte der Beamte
u ſich.

Eckenbrecher hatte die Waffe, die der Leut
nant in ſeiner Hand hin und her drehte, etwas
verdutzt betrachtet.

„Es gibt ſa tauſend ähnliche ſolcher Dinger.
Aber mir iſt, als hätte ich den Revolver da
erſt kürzlich geſehen ſagte er, noch immer
echauffiert.

Der Leutnant hatte ſeine Mufterung inzwiſchen

fortgeſetzt. iſt ein Name eingegraben am
Kolbenblatt.

„Der Name des Toten fragte einer aus
dem Kreis.

„Nein, ein andrer Name. Herr Ecken
brecher Pardon, ſo nannten Sie mir doch
Ihren Namen vielleicht finnen Sie nach,
wo und wann Jhnen dieſe Waffe vor Augen
gekommen iſt

Der Mühlenbefitzer tippte ſich an die Stirn.
„Wie ausgeſtorben Die Aufregung, das
Durcheinander ich denke, ich habe mir einen
ordentlichen Knacks weggeholt

„Sie können ſich durchaus nicht beſtnnen
De der Name, der hier eingraviert iſt, lautet

ehr.“
„Behr Behr Kenn' ich nicht. Oder doch
warten Sie mal
„Behrs wohnen unten hochparterre ließ

fich jetzt der Portier vernehmen.
„Richtig, Behr der junge Behr!“ rief

Eckenbrecher. „In der Eiſenbahn traf ich ihn
wir haben einander auf der Jagd vor kurzem
erſt kennen gelernt.“

Das iſt aber doch keine Jagdwaffe!“ meinte
der Poligzeileuinant.

„Nein, gewiß nicht. Er trug das Ding bei
fich, weil er eine größere Radpartie unter
nommen halte.“

„Und Sie wiſſen genau, daß es dieſe Waffe
Herr Eckenbrecher, die Sie bei ihm

ſahen
„Jch glaube nicht, daß ich mich täuſche.

Aber der Herr wohnt ja unten vielleicht
können Sie gleich einmal erfahren auf
welche Weiſe der Revolver hier heraguf ge
kommen iſt.“

„Behrs find heute abend nicht da ſagte
der Portier ſofort. „Die Wohnung iſt
ganz leer.

„Woher wiſſen Sie das
„Nun Herr Kalwoda hatte mich in der

Frühe beauftragt, zu Behrs zu gehen und ſie
um Entſchuldigung zu bitten, daß es heute
abend oben bei Plügges ein bißchen lärmend
zugehen werde. Ich traf den jungen Herrn
Banlier Behr, und der ſagte mir, ſie hätten
ſich ſo wie ſo vorgenommen abends ins
Theater zu gehen und danach noch ein Reftau
rant aufzuſuchen. Die Herrſchaften in der erſten
Etage möchten fich alſo durchaus nicht geniert
fühlen.“

„Die Familie iſt dann auch wirklich aus
gegangen

„Ja, um ſieben Uhr fuhren Behrs fort
nach der Oper, glaub' ich. Es blieb nur das
Stubenmädchen mit der Köchin zurück. Die
haben auf der Hintertreppe allerlei Unfug
getricben, altes Geſchirr zerſchlagen ge
poltert, Sie wiſſen ja, Herr Leutnant, wie
a an ſolchen Tagen immer treiben die

eute.“
Siadelmann mußte dem Reviervorftand

nun auch noch Auskunft geben über die ver
ſchiedenen Auſträge, die ex wie er bereits
den andern Herrn vor dem Einlreffen des
Leutnants auseinandergeſetzt hatte an den
oben abgeſtiegenen Ingenieur Struck zu über
bringen gehabt hatle. Die Aufmerkſamkeit der
übrigen Anweſenden nahm dabei von Sekunde
zu Sekunde zu.
G (Fortſetzung folgt.)
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zu verzehren. Auch am vergangenen Sonnabend
nachmittag frühſtückte Lehmann wieder auf dem
etwa 45 Meter hohen Dache. Plötzlich bemerkte
man, daß L. beſinnungslos und mit ſchweren Ver
letzungen auf dem Hofe lag; er war vermutlich
durch einen Fehltritt von der Leiter oder auf an
dere Weiſe vom Dache abgeſtürzt. Der hinzu
gerufene Arzt verband dem Schwerverletzten die
Wunden und ordnete deſſen Beförderung in das
Krankenhaus an. Bevor jedoch L. in das Kranken
haus geſchafft werden konnte, war er bereits ſeinen
Verletzungen erlegen. L. iſt 31 Jahre alt und
hinterläßt außer ſeiner Frau drei Kinder.

Landsberg a. M. 24. Juli. Geſtern wurde
in die hieſige Jrrenanſtalt ein Geiſteskranker ein
geliefert, der in einem Wahnſinnsausbruch entſetz
liches Unheil ängerichtet hat. Der Eingelieferte hat
im Wahnſinn ſeinen Bruder, der eine Wirtſchaft
beſitzt, mit einer Forke in den Hals geſtochen und
dem Ortsſchulzen mit einer Senſe ſchwere Ver
letzungen beigebracht. Der Bruder des Jrren ſoll
hoffnungslos darniederliegen.

Görlitz, 26. Juli. Den halben Schnurrbart
ausgeriſſen batte bei einem Streite in einem Sand-
ſchacht der Arbeiter Emil Fiebig aus Weißwaſſer
ſeinem Kollegen Langer. Erſterer war nach der
Drohung: „Jetzt werde ich dich verſtümmeln auf
ſeinen Gegner geſtürzt, hatte die eine Hälfte ſeines
ſchönen, langen Schnurbarts erfaßt und ihm die
ſelbe mit feſtem Ruck vollſtändig ausgeriſſen. Dem
Verletzten, deſſen Schmerz man ſich vorſtellen kann,
blieb nichts übrig, als ſich auch die andere Schnur
barthälfte abraſteren zu laſſen. Vom hieſigen
Schöffengericht erhielt Fiebig ſeinerzeit wegen Körper
verletzung 14 Tage Gefängnis. Die Strafkammer
als Berufungsgericht der Schnurbart des Ver
letzten iſt, wie der Vorſitzende konſtatierte, inzwiſchen
wieder gewachſen beſtätigte geſtern das ſchöffen
gerichtliche Erkentnis.

Zittau, 27. Juli. Bei der Jagd auf Ratten
kam der Hausbeſitzer Apelt zu Fall. Sein Gewehr
entlud ſich und die Kugel drang ihm in die Bruſt.
Der Tod trat nach einer Stunde ein.

Wüſtegiersdorf, 25. Juli. Eine ſchauerliche
Entdeckung beim Erwachen machte hier der Stein
ſchläger Langer. Jn angetrunkenem Zuſtande kam
er abends nach Hauſe und legte ſich ſchlafen. Kurz
vorher hatte ſich ſeine Frau am Bettpfoſten erhängt
und ſo ſchlief er die ganze Nacht neben der Leiche,
bis er früh Morgens das tragiſche Ende ſeiner Frau
gewahr

Ein Akt roheſter Tierquälerei

doche

angſt alſo mit dem ſchon zum Teil aufgeſchlitzten
Fell zu ſeinem früheren Beſitzer, welcher das
Tier erlöſte, indem er es regelrecht tötete. Die Tier
quälerei iſt angezeigt.

Vermiſchtes.
Eine bureankratiſch-ſtskaliſche Ruſterleiſtung

iſt in der letzten Gemeinderatsſitzung in Wenigenjena
zur Sprache gebracht worden. Durch den Ort geht
eine Staatsſtraße, die ſich ſeit langen Jahren in
einem ſchauderhaften Zuſtand befindet. Alle Be
mühungen der Gemeindebehörden, bei den ſtaat
lichen Organen eine Verbeſſerung der Straßen
zuſtände herbeizuführen, blieben ohne Erfolg, ſo
daß ſchließlich Verhandlungen wegen Uebernahme
der Straße in das Eigentum der Gemeinde ein

n

An zeigen.
Exped. d. Bl.

eeb e ter lr

Unterricht in Kranzöſiſchen

wird erteilt. Zu erfragen in der

geleitet wurden. Da der Stagt dabei ein Geſchäft
machte, ging er auf das Angebot ein. Kaum war
aber die Uebereignung vollzogen, als bei dem Ge
meindevorſtand in Wenigenſeng folgendes Schreiben
des großherzoglich S. Bezirksdirektors einlief

Apolda, den 7. Juli 1906.
Die von der Gemeinde Wenigenjeng übernom-

mene, im Ortsraume liegende Wegenſtrecke We
nigenjenaBürgel ſpottet aller Beſchreibung. Es
muß bald etwas geſchehen Dies den Gemeinde
behörden von Wenigenjeng zur Kenntnisnahme
mit dem Bemerken, innerhalb 10 Tagen anher
zu berichten, was geſchehen ſoll.

Dr. Heidenreich.
Als dieſes Schreiben in der Gemeinderatsſittzutng
bekannt gegeben wurde, verurſachte es bei den Mit
gliedern des Kollegiums ein grimmiges Gelächter,
denn ſo hieß es, auf dieſe Weiſe vorzugehen, ſei
blutiger Hohn Der Gemeinderat will nun bei der
Regierung einen Antrag auf Leiſtung eines ange
meſſenen Beitrages zur Straßenherſtellung einreichen.

Einen niedlichen Beitrag zum Kapitel Zeugen
gebühren liefert folgender Vorfall der ſich vor
einigen Tagen im Braunſchweiger Landgericht ab
ſpielte. Ein Zeuge wurde vom Gerichtsdiener, der
die Gebühren auszahlte, befragt „Wieviel haben
ſie verſäumt worauf der Zeuge angab. Einen
ganzen Tag ich verdiene Mark [0. Dieſe
wurden ihm zugebilligt. Weiterhin befragt, wieviel
er Zehrungskoſten haben wolle, verlangke er 3,50
Mark Das ging dem Gerichtsdiener über die
Hutſchnur und gelaſſen ſprach er die Worte aus.
„So 2 Mark 70 käglichen Verdienſt 3 Mark
50 verfuttern Gibt's nicht! Wir werden Sie auf
Jhren Geiſteszuſtand unterſuchen laſſen.

Von einem Automobil überfahren und ge
tötet. Aus Chemnitz wird gemeldet Der 36jäh
rige Böttcher Herſcher wurde von einem Automobil
bei Oberwieſa überfahren und getötet.

Auf freien Fuß geſetzt. Aus Dresden wird
gemeldet Der vor zwei Jahren wegen Vergehens
gegen das Bankgeſetz zu vier Jahren Gefängnis
verurteilte Kommerzienrat Hahn wurde geſtern auf

Wein
Man

hölzerner Stifte.
England geprägt.
trug die Königin Eliſabeth im Jahre 1561, nachdem
der König von Frankreich im Jahre 1547 die Mode
zuerſt in Gang gebracht hatte.

Die erſten ſeidenen Strümpfe

Gemeinnütziges.
Ameiſen aus dem Hauſe zu ver

treiben, giebt es eine ganze Reihe von Mitteln,
die ſich im großen Ganzen recht bewährt haben:
Man ſtreue eine aus gleichen Teilen Hollunder
blütenpulver beſtehende Miſchung an die von den
Ameiſen beſuchten Oerter. 2. Man beſtreiche die
von ihnen belagerten Stellen mit einem ſtarken
Walnußblätterabſud. 3. Man lege Zucker mit Hefe
angemacht in den Zimmern umher. 4. Man lege
einen Lappen, womit Schellfiſche bedeckt waren, und

o

der einen ſehr ſtarken Geruch verbreitet, getrocknet
in das Zimmer oder die Speiſekammer. 5. Man
beſtreiche einen Teller dünn mit Speck der die
Ameiſen anlockt und ſeſthält. Wenn der Teller voll
iſt, ſtreicht man mit einem Lappen die Ameiſen ab
und ſtellt die Falle wieder auf. 6 Man nehme
einen feuchten, gewöhnlichen, großlöcherigen Waſch
ſchwamm, beſtreue ihn mit fein geſtoßenen Zucker
lege den Schwamm auf ein dünnes Brettchen, das
nicht viel größer ſein darf als der Schwamm und
ſtelle es an einen Ort, wo die Ameiſen am meiſten
ſind dieſelben, von der Süßigkeit angelockt, gehen
in und unter den Schwamm und werſe es in
ſiedendes Waſſer und fahre ſo fort, bis keine Ameiſen
mehr im Hauſe ſind, was bald der Fall ſein wird.
7. Man beſtreue den Fußboden und die Wände
unten mit Zacherlin. 8. Man lege Kerbelkraut da
hin, wo die Ameiſen ſich am meiſten aufhalten
Der Geruch vertreibt ſie. Man ſtreue Schwefel dick
in die Fugen und Ritzen, wo die Tiere ihren Aus
gang nehmen ſie verſchwinden ſehr bald. Man
wende dieſes Mittel an, wenn ſich gegen Ende des
Sommers die Ameiſen zeigen

Humvriſtiſches
Abnormität. „Dieſes Huhn, Herr Wirt,

hätten ſte nicht backen, ſondern an ein Muſeunm ver
kaufen ſollen „Wieſo „Weil es keine Leber,
keinen Magen nur einen Fuß, einen Flügel und
zwei Köpfe hatl!“

Auchein Kündigungsgrund. Pfle-
ger (in der Sttzung): „Unſere Gemeindekaſſe wird
nmer leerer. Es gehen keine Strafgelder mehr
ein Mooshuber „Dös kommt daher, weil d
Leut' vor unſer m neuen Polizeidiener ſo arg Angſt
haben, daß ſ gar nix Strafbares mehr anfangen

Bürgermeiſter „Js dös wahr Nacha werd
i dem Kerl glei wieder kündigen

Probat. Herr „Wieſo kommt es, daß
Jhre Geſellſchaft in letzter Zeit ſolch koloſſalen
Aufſchwung genommen hat, wo ſie doch ſo nahe
waren zu Grunde zu gehen. Lebensverſiche
rungsAgent: „Wiſſen Sie, wir haben ein Dutzend
Autler angeſtellt, die fortwährend in den Ortſchaften
umeinander raſen

S Jn der ſtillen Zeit Kommis (zum
Kollegen) „Wohl herzlich wenig zu tun jetzt
„Na, ich ſage dir, bei uns auf dem Komtor hat
ſchon jede Fliege ihren Vor und Zunamen

Macht der Gewohnheftt. „Die neue
Kundin iſt aber mit Pockennarben und Sommer
ſproſſen nur ſo bedeckt. Heiratsvermittler (ehe

maliger Buchhändler) „Nun, da ſchreiben Sie im
Katalog dahinter Etwas ſlecktg.“

S Eine gefährliche Stelle. „Hier an
dieſer Stelle ſollen ſehr viele Bergſteiger abſtürzen 2“

„Ja, ſehr viele Sehen Sie, dort hinter den
Felſen lauern ſchon wieder zwei Verſicherungs-
agenten darguf, bis einer angepurzelt kommt!“

e werhervorragendes bewahrt bel

Darmkataruh, eBDſanrhoe,
Brechdurchfal ertc-

haben durch die Anng-Anzeigen jeder Art burger Zeitung, welche
hierorts das meiſt verbreitete und geleſenſte
Tokalblatt, iſt anerkannt guten Erfolg.

Produkten-Vörſe.
Verliner Jrühmarkt am 28. Juli. Weizen, inlän

diſcher, 178 182 ab Bahn. Roggen, inländ. neuer 152,00 bis
153,50 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering140 148, gute 149- 157 ab Bahn und frei Wagen, Hoſe

fein 189 196, mittel 189— 186, gering 175--180, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, mittel 137,00-142,00
abſallende 130 136 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterware mittel 154 162, feine und Taubenerbſen 165 bis
178 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75 24,75.
Roggennehl 0 u. 1 19,80-21,80. Weizenkleie 9,30 10,50.
Roggenkleie 10,20 10,70 Mk.

Meine am Ziegendickicht ge
legenenAckerpläme. et le

empfiehlt

Fuhrlente!
Die Grubenholz-Anfuhr aus

der Oberförſterei Thiergartken

ca. 1200 rm

Umſtändehalber iſt eine

große Mberwohnung
zum 1. Oktober zu vermieten.

C. Helm, Bäckermſtr.

aure Gurken Schweizer

M. Richtervom Schweinitzer Wege links der
3. und 4. Plan ſind zu verpachten
eventl. zu verkaufen.

We Schaffen

2,20 m lang, 7—10 em ſtark und
1,85 m lang, 10-12 em ſtark,

iſt im Ganzen oder Schutzbezirkweiſe
zu vergeben. Angebote erbittet

F. Reiche, Magdeburg,
Königgrätzerſtr. 18. in der Exped. d. Ztg.
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Ein Keißiges, orxdentliches
Mädrhen bei hohem Lohn wird
zum 1. Oktober verlangt. Näheres

Eine Wohnung

Saat-Lupinen
hat abzugeben

J. G. Hollmig's Sohn.

Edamer KiſeTilſiter

M. Richter.

Limburger

Futterbrot
hat zu vermieten

Augg- Ackew,
kine Biebelwohnung

iſt zum 1. Oktober zu vernieten e
Torgauerſtraße

en.
e e

e Stück 75 P. u. 00 M.
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Kränter
empfiehlt

einpfiehlt Riethdorf.
Gummierte

Poſtpacket:Aufklebezettel
hält vorrätig

H. Steinheiss, Buchdruckerei



Selterswaſer,

BrauſeLimonaden,
Champagnerweiße

eigener Fabrikation
empfiehlt billigſt die

Apotheke Annaburg.

Puddingpulver Paret 10 Pf,
Gelépulver Paket 25 Pf.

Salicylpulver Paket 10 Pf.
Citronen Eſſenz

Fläſchchen 10 Pf., empfiehlt

M. Richter

e 77Rieſenſpörgel,
Ackerſpörgel,
Weißenrübenſaat,
gelben Senf,
Buchweizen,
Jnkarnatklee und
Winterwicken

empfiehlt
J. b. Hollmig's Sohn.

Kalkfarben,
Oelfarben,

Leinöl Firniß Ta,.
ſowie zum Gebrauch fertige

Streich- Farben
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

ſel, prabtiseh wiſig un

höchst leistungsfähig
I ist das chemisch- technische

Patz- und Reinigungs-

S in„Heraph-ſuborin“

Ver fahren.
h Zum Reinigen und Putzen
I ämtlicher Haus- u. KRüchen-
h geräte aus Metall, Glas, Por-
S Zellan. und zum Reinigen
h der Spiegel und Benster-

scheiben.
j Stets fertig zum Gebrauch. S

Erfolg ohne Gleichen!
I Das Billigste und Beste,
welches man sich in jedem
Hause und jedem Gewerbe

bedienen Kann
Preis des Ruborin pro Pakete

20 Pg., edes gefüllten Apparates
Mark I.ZBöoldes ist einzeln käuflich.

Zu haben in allen Kurz
und Bisen-, Kolonial- und

Materialwaren-Handlungen.
Hauptvertriebsstelle:

J. 6. Höllmig's Sohn,
Annaburg.

es

J Zur 35 jährige be-Hone zßn 5 kannte Ctfolge,
Broſchüre m. 2000 begl. Atteſten be
weiſen ſichere radikale ſchmerz- und
gefahrloſe Entfernung von Band-
wurm mit Kopf, ſämtl. Eingeweide
würmern innert 2 Std. ohne Vor od.
Hungerkur. Magen und Darm-
leidende wollen unt. Alter u. Ge
ſchlechtsangabe mit 20 Pfg. Rück
porto adreſſieren: Konetzky in
Basel-Binningen A. 73 (Schweiz).

Porto 20 Pfg.

einpfiehlt

empfiehlt

Heilkraft- Seife
Ein Fganz vorzügliches Mittel

gegen alle Art Flechten und Haut-
ausſchläge. Es ſollten alle, denen
daran gelegen iſt, einen reinen,
zarten, weißen Teint zu erhalten,
nur „Heilkraft-Seife“ gebrauchen
AlleinVerkauf: Philipp Krieger,

Apotheker, Annaburg.

Mäühlenhein Nagel, Zerhst.

Herren Stofanzüge
in allen Größen und Farben

12, 14, 16, 17.50, 19, 20, 21 bis
36 Mark,

Bursohen-Stoffanzüge

in allen Farben
6.75, 8, 9, 11, 12.50, 13, 15 bis

26 Mark,

Knahen-Stoffanzüge

von 3, 3.75, 4, 5, 5.50, 6, 8,
9 bis 15 Mark empfiehlt

Carl Quehl.

Zum Ekinmachen

empfehle:

beſte BrodRaffinade,
Kryſtallzucker,

ſämtliche Gewürze,
ſowie konſumfertigen

Wein Fssig
Liter 20 Pfg.

Halte dem geehrten Publikum
J meine gutgepflegten

Flaſch
J beſtens empfohlen.

ff. Schultheißß Märzen

enbiere

11 Flaſchen 1,00 Mk.
Berlin. Weißbier à Fl. 13 Pf.

Hermann Beck.

Neue Vollheringe

Richter
Neue ſaure

Gurken
J. G. Hallmig's Sohn.

Schuppenflechte, trock und de Flechieo,
axroph. EXrema, Hautausschläge

IIoffene Füsse
häden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse

Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckig
wor bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO- SALBE
frel von Gift und Skure, Dose Mark 1.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Waohse, Naphtalan Je 16, Walras 20, Bonzootett, Ven

Fery., Lampterpg., Perndals. o Vgeld earo disZo haben in des Achten
Man achte genau auf die rigis 2alpackung welaa-
rrün-rot und die Tirma Rich. Schubert Co.,

Weinböhla, und welso Falzo aungen zurüok.,

WanzenLinktur,
welche Wanzen und ihre Brut
ſicher tötet, empfiehlt in Flaſchen

zu 30, 50 und 100 Pfg.
mit Gebrauchs Anweiſung

Be

Apotheke Annabuvg.

neGeleeGeſchäfts Empfehlung.
Einem geehrten Publikum von Annaburg und Am

gegend zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich hierorts Ton-
qauerstrasse, im Hauſe des Herrn Kube eine

Klempnerei
eröffnet habe. Indem ich bemüht ſein werde, die mir über
tragenen Arbeiten in ſachgemäßer und prompter Weiſe auszu
führen, bitte ich um gütige Unterſtützung meines Unternehmens.

Hochachtungsvoll

Annaburg. P. Schmidt.
NB. Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt.

Er ÖeKleiderſtoſſe
in Wolle und Baumwolle,

Mousseline, Kattune, Satän,
Blaudruck, Gingham,

weiße Kleiderſtoffe,
Bettzeuge, Jnletts, Handtücher, Tiſchtücher,

Servietten, Taſchentücher,

Knaben Wasohanzüge, Blusen un Hosen,

Sommer Joppen für Herren und Knaben,
Damen und Kinder Vonnenſchirme

in allen Preislagen empfiehlt

Annaburg. Heb. Hchimmeiſer.

Schreiben Sie rine Poſlbarte

S

e

und verlangen Sie per Nachnahme
ein 10 Marß-Paket franßo ins Haus

(beſtehend aus 40 Gegenſtänden)
ohne jede Nachzahlung. Wir ſind wegen Ueberfüllung unſeres
Lagers gezwungen, dieſes Paket, von welchen 20 Gegen ſtände
ſchon mehr wie 10 Mark repräſentieren, zu dieſem Ein
führungspreis abzugeben, und zwar nur, um unſere Firma
bekannt zu machen und auf neue Beſtellungen rechnen zu können.

Nie wiederkehrende Gelegenheitl!
6 Meter Stoff zu einem Kleid
6 Taschentücher, weißer Linon, gesäumt
3 Paar Strümpfe, echt diamantschwarz
2 Paar Herren-Socken
2 Schürzen, garantiert waschecht
6 Handtücher, prima Drell, fertig abgepaßt
6 Servietten, gebrauchsfertig
I Damenbeinkleid mit Stickerei [Muster
I Tischtuch, vollständ. groß, mit Blumen- u. Karro-
1 Paar elegante Damenhandschuhe
6 Poliertücher mit bunter Kante.

Sämtliche 40 Gegenſtände für 10 Mk. frei in's Haus.
Richtkonvenierendes wird bereitwilligſt umgetauſcht.

Kaufhaus Max Brings, Mainz e 162
Schöſferſtr. 12. Schuſterſtr. 21.

Sohwarze, Drongen-t

Anngaburg Torgauerſtr. 16
Ppogen, Farben, Ghemihalien, Papfimerien,

Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apothekerwaren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
e Bronzen, Lacke, Pinſel.

Holinhältz Erklärungen Rechnnugs- Formulare
ſind zu haben in der Exped. d. Bl empfiehlt die Buchdruckerei.

Torgauerſtr. 16

e

z Albreht.

an das Kaufhaus Max Brinugs, Mainz No. 162
h. Hoigta Nacht.

Kinderwagen-
Decken

in allen Farben und Preislagen
tehltenpfieht ar Quehl.

Jch richte Montags und
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. füärbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärherei

Königsſer
Chemiſche Wäſchereit

und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Hochmoderne Farben.
Putzhandlg.

Annaburg.

Neue Vollheringe

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

LiwettaErtratt
Der beſtes Grfriſchungsmittel
(ein Likörglas voll auf ein Glas
Waſſer genügt zur Bereitung eines

erfriſchenden Getränks)
empfiehlt W. Voigt's Nachf.

e
imbeerſaft

in Flaſchen zu 40, 60 und
120 Pfg., ſowie ausge

wogen, empfiehlt die

Zpotheke Annaburg.
Wirten und Wied

T käufern Rabatt.

S

S

ter
eines zarten, reinen Geſichts mit roſigem
jugendfriſchen Ausſehen, weißer, ſammet
weicher Haut und blendend ſchönem Feint
gebrauchen nur die allein echte
Steckenpferd Lilienmileh- Seife

v. Bergmann K Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

à St. 50 Pfg. bei: Ia Bucle,
Otto Sehr

Waſchanzüge,
Waſchbluſen,

Waſchhoſen
für Knaben

in allen Größen und Farben von
1.90 Mark an

empfiehlt
Carl Quehl.

e

S

an in,ff. Süßrahm-Margnrine
empfiehlt von friſcher Sendung

D. Rickhaten,

Kufele's c vAch (Kindermehl,
G Mon damit G

empſiehlt die
Drogerie ma Annaburg

O. SChW ar

e

S n

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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